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Verbreitung in Kärnten 
• Bis 1945 noch regelmäßig anzutreffen, danach rapide Abnahme 
• danach gab es jedoch immer wieder Hinweise (Sichtungen) 
• 1990/91: nur an 5 Gewässerabschnitten Nachweis erbracht 

(Gail/Kirchbach, Gailitzmündung, Drau/Kleblach, Lendorf, Ruden).-
Durchwanderer 

• 1995 (Möll, Malta): Kein Nachweis 
• 1999 Kein Nachweis, nur Durchwanderer 
• 2003 erster Nachweis für permanentes Vorkommen bei 

Koralmbahn 
• 2004: Drau und Zuflüsse Villach Ostwärts, ca. 20 Tiere 

 
• 2009: Drau, Gail, Gurk, Lavant, Lieser, Malta, ca. 60 Tiere 
• 2014: fast flächendeckend: ca. 160 Tiere 
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Schneespur 

 

 

 

 

 

 

 

 
Schneespur (Fährte mit schleifendem Schwanz) 



 

 

 

 

 

 

 
Schneespur 



Pressegger See 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rababach – Spuren im Wasser 



 

 

 

 

 

 

 

   Rababach - Losungen 



Pressegger See 

 



Glan – Seidelhof - Fraßspur 

 



Glan – Seidelhof – Krallenabdruck Barbe 



Gurk- Brückl 

 



Lavant – St. Andrä                                                 Enge Gurk 
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Lieser - Gmünd 



       Bauhof Gmünd 



       Bauhof Gmünd 

 



       Bauhof Gmünd 

 



       Bauhof Gmünd 



Baugrube Möll-KWGößnitz 

 



Nahrung 

• Fische, Säugetiere, Krebse, Muscheln, Frösche, Insekten, 
Pflanzen 

• Gefressen wird, was am häufigsten vorkommt und am 
leichtesten zu erbeuten ist. 

• Nahrungsbedarf: 500 – 1000 g/Tag (10% Körpergew.) 

• 50-95 % Fische. Größe 15 – 30 cm.  

• 2-3 Bachforellen/Nacht, im Mittel 22 cm (Studie Mühlviertel) 

• Gewässer mit Fischertrag >100 kg/ha optimal, 50 kg/ha 
suboptimal 

 

 

 

 



Rababach 

• Forellenbach im Klagenfurter Becken 

• Breite: 1-2 m 

• Mündung in die Gurk 

• Länge: ca. 7 km 

• Kein Fischbesatz 

• Keine Forellenteiche 

• Raubdruck durch Reiher gering 

• Entnahme durch Fischer: ca. 10 Forellen/Jahr 

• Erstmaliger gesicherter Otternachweis  östlich von 
Klagenfurt: 2004 

• Gesicherter Nachweis Rababach: 2011 



 



Rababach – Probestelle Nessendorf 

 



Rababach – Probestelle Autobahn 

 



Rababach – Probestelle Hörtendorf 

 



Fährte 

 



Losung 

 



Losung 

 



Tab.: Anzahl an Losungen bei ausgewählten Brücken am Rababach 

Datum Niederdorf Schulweg Görtschitztalstraße Paukerstraße 
Gesamt 

21.12.2015 1 2 1 0 4 

04.01.2016 0 0 0 0 0 

28.01.2016 3 3 2 1 9 

08.02.2016 3 1 1 2 7 

21.02.2016 2 2 2 0 6 

09.03.2016 0 0 1 0 1 

21.03.2016 0 0 0 0 0 

04.04.2016 0 3 2 1 6 

02.05.2016 1 1 4 0 6 

17.05.2016 0 0 0 0 0 

31.05.2016 2 2 11 4 19 

14.06.2016 2 2 6 1 11 

28.06.2016 2 1 7 2 12 

12.07.2016 2 4 4 1 11 

01.08.2016 5 5 11 2 23 

17.08.2016 2 0 8 1 11 

14.09.2016 3 1 6 1 11 

28.09.2016 1 2 3 0 6 

19.10.2016 1 8 6 6 21 

02.11.2016 0 2 5 5 12 

17.11.2016 1 1 3 1 6 
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     Zusammensetzung der Losung 
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Resumee 

• Fischotter sucht in regelmäßigen Abständen Rababach auf.  
• Fischbestandsrückgang 70-80 %. 
• Gestörter Altersaufbau, der starken Schwankungen unterliegt. 
• Biomasse seit Jahren gleichbleibend auf niedrigem Niveau (< 50 

kg/ha).  
• Niedrigsten Bestände lagen bei 30 kg/ha  
• Individuendichten über die Jahre hinweg stark schwankend.  
• z. T. Jungfischaufkommen gegeben. 
• Untersuchungen werden für Langzeitentwicklung fortgesetzt. 

 



Rechtlicher Status Quo Kärnten 
1. Fischotter ist als Wild anzusehen und unterliegt daher dem Jagdgesetz 
2. Ist ganzjährig geschont 
3. Zur Abwendung erheblicher Schäden an Fischereigebieten und 

Gewässern und zum Schutz wildlebender Tiere kann per Verordnung 
Schonzeit verkürzt oder aufgehoben werden. 

4. Derzeit liegt allerdings ein strenger internationaler Schutz des Fischotters 
vor, sodass Naturschutz auch zuständig ist. Eingriffe in den Otterbestand 
können erst bei „gutem“ Erhaltungszustand vorgenommen werden. 

5. Für den guten Erhaltungszustand  gibt es für Kärnten noch keine 
Bestätigung  

6. Per Bescheid können Abschuss oder Fang freigegeben werden, allerdings 
siehe Punkt 3, 4 u. 5. 

7. Derzeit gibt es Ansatz „geschonte Wildarten“ von welchem 
Schadensfälle durch Fischotter (zur Zeit Teiche, erste Anträge für 
Fließgewässer liegen vor) abgegolten werden. Allerdings ist dieser gering 
dotiert. 

8. Fischotter und Urforelle – EU-Projekt wurde gestartet. 

 


